




Wie es

J

Wegen des

Vorſpanus und der
zu halten ſey,/

Wann

PISCAl  zu Snterſuchungen
ausgeſchicket werden.

De Dato Ferlin den zo. Januarii nzj.

MAGDEBURG.Druckts Nicolaus Gunther, Konigl. Preuß. privil. HoffBuchdrucker.



J

Frr Friderich Sgilhelm,
von Gedttes Gnaden, Fronig

E inpreuſſen/ Marggraf zu Branden
burg des Heil Romiſchen Reichs Ertz Cammererund Chur—
Furſt Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel und Vallangin, in

Geldern zu Magdeburg, Cleve Julich, Berge, Stettin, Pommern, der
Kaſſuben und Wenden/ zu Mecklenburg, auch in Schleſien zu Croſſen
Hertzog, Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin
Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Meurs, Graf zu
Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein Tecklen
burg, Lingen, Schwerin, Buhren und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein/ der
Lande Roſtock Stargard, Lauenburg Butow, Arlay und Breda c. c.
Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen; Nachdem Wir jungſthin allergna
d gſt verordnet daß die Fiſcaliſchen und Criminal- Proceſſe uberall in lln

iſeren Provintzien und Landen auſſerſt beſchleuniget/ und auf das kurtzeſte/
ſo viel es immer moglich/ zu Ende gebracht werden ſollen; Uns aberaller—
unterthanigſt angezeiget worden was maſſen unter den Urſachen, wodurch

ſolche und die Inquiſitiones auf dem Lande nicht allein verlangert werden/
ſondern auch wohl gar liegen und ſtecken bleiben, hauptſachlich dieſe mit
ſeh daß den Fiſcalen welchen von Unſeren Collegiis, oder von dem Gene-
ral Fiſcal Commiſſion zur Inquiſition und Unterſuchung aufgetragen
worden, der dazu nothige Vorſpann und die Diaten ſchwer gemachet,
oder dieſelben damit aufgehalten werden, wodurch ſelbige und furnemlich
einige der Fiſoale welche keine Beſoldung haben, zuweilen gleichſam nicht
im Stande zu ſeyn vermeynen dahin zu reiſen und das Aufgetragene

ſo



ſo promt und ſo grundlich wie es geſchehen ſoll/ in loco zu verrichten
folglich die Inquiſitiones ſolchergeſtalt oft ſehr verzogert wurden: Als
ordnen, ſetzen und wollen Wir hiermit allergnadigſt.

J

Daß wann von einem Collegio, oder mit Vorwiſſen des Chefs vom
Departement der Criminal-Sachen von dem zeitigen General-Fiſcal
jemand von den Fiſcalen auf das Land geſchicket wird um eine Inquiſiti-

on und Unterſuchung daſelbſt vorzunehmen, ihm zu ſolchem Ende ein
Vorſpann-Paß auf 3. Stadt-oder 4. BauerPferde von Unſern Regie
rungen oder Krieges-und Domainen-Cammern unentgeltlich gegeben, und
ſelbiger auf das ſchleunigſte abgefertiget und fortgeſchicket werden ſoll.

Il.
Da es auch billig iſt daß den Fiſcalen in ſolchen Fallen wahrender

ihrer Verreiſung und Arbeit auſſer dein Orte ihrer ordinairen Wohnung
ein gewiſſes an Diaten taglich gereichet werde: So ſoll in dem Fall,
wenn der Inquiſitus des Vermogens iſt die auf die Inquiſition verwand—
ten Koſten zu erſtatten, der Fiſcal, er ſtehe in Beſoldung oder nicht,/ taglich
Einen Rthlr. an Diaten nebſt dem freyen Vorſpann bekommen, und die
ſe betragenden Diaten von ſolchen lnquiſitis den Fiſcalen nach geendigter
Inquiſition bezahlet werden; Jedoch iſt alsdenn unter ſolchen Diaten
Geldern die Bezahlung aller Arbeit mit begriffen, welche in ſolchen Tagen
von ihnen geſchehen, ohne daß ſie dafur etwas beſonders ſpecificiren/
prætendiren oder nehmen ſollen, bey Verluſt der Diaten-Gelder.

IIIDafern aber der Inquiſitus nichts im Vermogen hat, ſoll Fiſcalis
nebſt dem Vorſpann an Diaten taglich mehr nicht als 16. Groſchen haben
und ſolche Diaten entweder von dem Collegio, worunter der Inquirendus

ſtehet oder welches den Inquiſitions-Proceſs zu dirigiren hat, aus den in
jeder Provintz zu Diaten und Malefitz-oder Proceſs-Koſten deſtinirten

Fondds, und wo ſolche nicht zureichen, aus den Straf-Gefallen hergeſchoß
ſen, die Zeit aber, auf wie viel Tage die Diaten zu bezahlen ſind/ von dem
Chef des Collegii, der ihn abſchicket, determiniret und atteſtiret, oder
aber nach geendigter Inquiſition auf die von dem Fiſcal auf ſeine Pflicht
zu ubergebende Specification der dazu allein wurcklich zugebrachten Tage

die Diaten ſo gleich baar bezahlet werden.
IV

Dahingegen muſſen die Fiſcale ihre Pflicht hierunter in allen Stu
cken gehorig wahrnehmen/ die Inquiſitiones mit allem Fleiß und Ernſt

eyffrigſt und ſchleunigſt treiben, auch mit Soliditat und Legalitat wurck—
lich zu Ende bringen, keinesweges aber aus Eigennutz ſolche verzogern
und aufhalten auch wenn ſie mehr als eine lnquiſition auf einer Reiſe zu
thun haben, nicht doppelte Diaten anſetzen; wiedrigenfals dieſelben nicht
allein aller Diaten in beyden vorgedachten Fallen gantzlich verluſtig ſeyn
ſollen, ſondern ſie haben auch noch dafur nachdruckliche Beahndung zu

gewartigen. V. Sollen



S

J

—νν ν νν  tun gqut General-in-quiſition in Stadten und nahe gelegenen Dorffern gebrauchen, damit die

Inquiſitions-Koſten nicht ohne Noth und erhebliche Urſachen gehauffet
werden mogen; Geſtalt denn auch

VI.Die Acciſe- und Zoll-Defraudations-oder Malverſations-Sa
chen nicht ſowohl ſofort durch Fiſcale, als vielmehr regulariter durch die

Commiſſarios Locorum bey ihrer ordinairen Bereiſung der Stadte
unterſuchet, und ohne Weitlaufftigkeit abgethan, oder daruüber mit B
fugung der Acten und Protocolle berichtet werden muß. eh

Wir befehlen demnach Unſeren ſamtlichen Regierungen, Krieges
und DomainenCammern, auch ubrigen juſtitz und andern Collegiis, wie
auch allen SteuerRathen, Richtern, Beamten und Magiſtraten als auch
beſonders dem Officio Fiſci und allen fiſcaliſchen Bedienten hierdurch
in Gnaden, ſich hiernach allergehorſamſt und eigentlich zu achten, und
die Verkurtzung der Inquilitionen und Criminal-Proceſſe Unſerer aller
hochſten Intention gemaß auf alle Art und Weiſe zu befordern.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchriſft d
unbeygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den zo.

Januarii 1737.

Frr. Shilhelm.

F. W.v. Grumbkow. g. v. Gorne. A.O. v. Viereck. F. M.v. Viebahn F. W.v. Happe.
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